
uswcisung von Geistli-
'eien 1ö,000 Geistsiche
i worden ; Windthorst
lierung politische Rath,
mover zum Untergang,
Rezepte . Der badische
, Baden liege seit 20
rrschaft ; „ wenn etwas
i zu befestigen , so war
griffe der katholischen
> Gesetzes , betreffend
!vn Kirchenäimcrn , wie
it, ist folgender : z . i.
tichcS Urtheil aus seinem
eine selche Handlung vor-
des ihm entzogenen Amts
)örde der Aufenthalt in be¬
werben . Besteht die Hand-
i der thatsächlichen Ausü-
i Verfügung derLandespo-
albehorde seines Heimaths-
en. § . 2 Die Vorschriften
>g, welche wegen Vornahme
Vorschriften der StaatSge-
miinen ist, rechtskräftig zu
krsügung ( §z . 1 , 2) sind
Behauptet der Betreffende,
begangen habe , oder daß
i enthalten , so steht ihm
Serufung auf richterliches
esstaaten , in welchen ein
rer Gerichtshof für kirch-
den übrigen Bundcsstaa-
Bericht entscheidet , ob der
en begangen hat . Wird
d deren dieses Gesetz die
' letztere durch die anord-

von dem Berufenden in
»et , und dem zuständigen
»en die bei dem zuständi-

Erforderliche Abänderun-
-setzlichen Regelung durch
Verfahrens gesetzlich vor-
erichts abgekürzt werden,
schienen Verfügung nur
lgehörigkcit und die Aus-
— In diesem Falle kann
r Aufenthalt in bcstimm-
erdcn . 8- 4 . Personen,
ein Kirchenamt , das den
neu übernommen ist, zur
gerichtlichen Untersuchung
»kräftigen Beendigung deS
Bezirken versagt werden,

v ermittlmigs -Schwind-
Handwerk gelegt wer-

gen Deutschlands , son»
hatte er Stellen ange»
gt waren und sich von
len lassen . In einem
n russischen Ostseepro-
> mit je 5 Rubeln be«

vorsichtigerweise einen
rhne daß sie es merkten.
Gericht gegen Kapitän

daß die Aburtheilung
worden , dem 10 . Ar-

mte Presse verlangt den
>er Nationalversammlung
ogar die gerichtliche Ver-
erücht von der Ankunft

dlichen Stellungen am
1 Concha mit 16,000
die Flanke fallen und
unterstützen . Da die

ion weggerissen haben
bedroht finden . Wich-
öilbao von neuem ver-
Tage länger , also bis

lc von ihnen gemachten
rid eine Anzahl von als
mndet.

das Eis der Newa
Reaumur nicht länger

DaS chakwer Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donner «-
,a , u . Samstag . Der
SamstagSnummer wird
ein Unterhaltungsblatt

heigegeben . Abonne-
mentspreishalbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirkt st. 16 kr., sonst in
d«nzWürttem b. 1 fl̂ ZOkr.

Nro . 49.

Calwer Wochenblatt.
Ämt8 - unä Intelkigenzbkatt ü̂r äen Aezirk.

Für Calw abonnirt
man bei der Redacti «»
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächstge-

legenen Poststelle.
Die EimückungSae-
bühr beträgt 3 kr. fiir
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Donnerstag , den 30 . April. 4.
Zu Bestellungen auf das

Cttkwer Wochenblatt
für die Monate Mai und Juni , wofür
der Abonnementspreis in der Stadt 20 kr .,
im Bezirk mit Posizuschlag 26 kr. , und 30 kr,
außerhalb desselben beträgt , ladet freund¬
lichstem ^_ die Redaktion.

Amtliche Mekannlmachungen.
Calw.

Wafferwcrksveränderung.
August Gerlach.  Besitzer der söge-

nannten mittleren Mühle dahier , beabsich
tigt in seinem Eigenthum Gebäude Nro.
95b , an der Ledergasse , an Stelle der fünf
bestehenden unterschlägigen , sogenannten
Kropfräder 3 dergleichen breitere einznsetzen,
ein weiteres 6 . Rad aber , welches zum Be
triebe der ehemaligen Schleifmühle diente,
eingehen zu lassen . Die 3 einzusetzenden
neuen Räder sollen eine Höhe von je 3,6 -1
Meter , das erst » zunächst der Kunstmühle
kommende eine Breite von 0,86 , das zw . tte
mittler ^ eine solche von 1,72 Meter , und
das dritte eine solche von 0,86 Meter er

Halten . Die projektirle Anlage bedingt ein"
Veränderung des Fallengestells , ohne d .-ß
jedoch der Querschnitt das Durchschnitts-
profils dadurch eine Veränderung erleidet,
sondern wie früher im Ganzen 2,68 Me .er
Lichtweite behält . Höhenlagen der Grund -
schwellen , der Floßgasse , des Leerlaufs >,nd
der Radfaken , sowie der Wehrfachbaum,
Oberkante des Leerlaufs und Sohle des
Ablaufkanals sollen unverändert bleiben.

Es wird dieses Vorhaben mit dem An-
sügen bekannt gemacht , daß etwaige Ein¬
wendungen dagegen

binnen 14 Tagen
beim Oberamt anzubringen sind , daß nach
Ablaus dieser Frist Einwendungen in 1 . ...
Verfahren nicht mehr angebracht werden
kdnneL, und daß Beschreibungen . Zeichnun-
gen und Pläne während der obengenann'
ten Frist beim Stadtschultheißenamte dahrer
zur Einsicht aufgelegt sind.

Den 27 . April 1874.
K. Oberamt.

Vogt,  Amtm , AB.

Vorladung
zur Schuldeuliquidation

In der Ganlsache des Carl Secker,
Schuhmacher ? von Ostelsheim , wr t> die
Echulden -Liquidation om

Freitag,  den 10 . Juli d . I.
Vormittags 9 Uhr.

auf dem Rathhause in O stelsbeim vorgenom¬
men werden , wozu die Gläubiger hierdurch
vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder
auch statt dessen vor oder an e eiu Tage
der L quidalionslagsahct durch ickrittliche
Recefse ihre Foroerungen und envaigen Vor-
zugsrechle anzunulden und in >em einen
oder andern Falle zugleich spätestens an

der Liquidationstagfahrt die Beweismittel
für ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte , soweit ihnen solche zu Gebot
stehen , zu Gerichtshanden zu bringen.

Gläubiger , welche weder an der Li¬
quidationstagfahrt noch vor derselben ihre
Forderungen anmelden , die Unterpfands¬
gläubiger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluß der Liqui¬
dationstagfahrt.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich
der Erhebung von Einwendungen gegen den
Güterpfleger oder Gantanwalt , der Wahl
und Bevollmächtigung des Gläubigeraus¬
schusses , unbeschadet der Bestimmungen des
Art . 27 des Executionsgesetzes vom 13.
November 1855 , der Verwaltung und Ver¬
äußerung der Masse und der etwaigen Ac-
livprozesse gebunden ; auch werden dieselben
hinsichtlich des Abschlusses eines Borg - oder
Nachlaßvergleichs als der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Kategorie beitretend an¬
genommen werden , soweit sie nicht schon vor
der Tagfahrt ihre dießsällige Einwilligung
im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Donnerstag,  den 9 . Juli 1874.
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Ostelsheim vorgenom-
men werden wird , wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern eröffnet werden , deren Forde¬
rungen durch Unterpfand versichert sind und
zu bereu voller Befriedigung der Erlös aus
istren Unterpfändern nicht hinreicht . Den

! übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche
>sunfzehntägige Frist zur Beibringung eines
! bessern Käufers vom Tage der Liquidation
!an . Als besserer Käufer wird nur Derje-
I nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
.Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
j Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw,  den 23 . April 1874.
König !. Oberamtsgericht.

Schuon , A . V.

Forstamt Altenstaiq.

uhholM -rkaus
am Montag,  den

11 . Mai . 10 -/2
Uhr , im Hlrsch  in

, Enzihal:
( 1) aus dem Re¬

vier Enzklöflerle:
aus Wanne 9 : 58

eichene . 30 birkene und 57 Nadelholzstan-
gen . 1065 S ' ück Nadelholz , Lang - und
Lägdolz . 10 Eichen und 8 Birken;

2 ) aus d m Revier Hofstett wiederholt:
aus Müblhalde . Me . gelsberg . Hinterer
Somme »berg . Faulschberg . Zumtobel und
Neubann : 1790 Stück Lang - ni d Sägholz,
darunter chz Fo . chen und Vs Weißtannen,
von vorzüglicher Qnaittät;

3 ) aus dem Revier Simmersfeld
wiederholt:

aus Obergeisselhardt : 1050 Stück Nadel¬
holz Lang - und Sägholz.

Altenstaig , den 27 . April 1874.
K. Forstamt.
H erdegen.

Revier Hofstett.

Die Holzabfuhren
aller pro 1873 verkauften Sorten sind zu
beschleunigen , widrigenfalls nach einer Mo¬
natsfrist die säumigen Käufer zur Rüge
gezogen werden.

Hofstett , den 26 . April 1874.
K. Revieramt.

Calw.

Haus- niib Garten-
Verkauf.

Adolf Buck , Pflasterer
von hier , bringt am

Montag,  den 4 . Mai,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus zum dritten und letzten
Mal zur Versteigerung:

— 9,6 Rthn . ein 3stockigtes Wohnhaus,
— 10,6 Rthn . Gemüsegarten beim Hau »,

am Haaggäßle.
Rathsschreiberei.

Haffner.

Ernstmühl.

Holz-Verkauf.
Am Montag,

den 4 . Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr,
werden im Brand¬
haldenwald

240 Rm . buchene»
Scheiterholz und

Prügelholz
im Aufstreich um Baarzahlung verkauft;
sämmtliches Holz ist an die Abfuhrwege
gebracht.

Zusammenkunft im Anker.
Ernstmühl , den 28 . April 1874.

Aus Auftrag:
Schultheiß Pfromm  er.

Münklingen,
Oberamts Leonberg.

Eichengerberrinde- Herkauf.
Am Samstag,  den 2 . Mai d . I ., !

verkauft die hiesige Gemeinde aus ihrem,
auf Neuhauser Markung gelegenen , Wald
Fahrinwald , Distrikt Monbachhalde:

ca . 20 « Ctr . Glanz - unv Raitelrinde,
schöner Qualität,

gegen baaie Bezahlung . Die Zusammen¬
kunft ist Vormittags 10 Uhr auf dem
«Lträßle bei der sog . SonntagShütte.

Münklingen , oen 28 . April 1874.
Schulkheißenamt.

Kleinjelder.



196

Calw.

Haus - und Garten-
LZ erkauf.

Aus der Verlassenschaftsmasse
MM der verstorbenen Juliane Demm-

ler  von hier kommt am
Montag,  den 4 . Mai 1874,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus zum dritten und letzten
Mal zur Versteigerung:

l/z an 5,6 Rthn. einem dreistockigten
Wohnhaus,

1.0 Rthn . Winkel.
18,0 Rthn . Gemüsegarten am Enten¬

schnabel.
Angekauft zu 300 fl.

Rathsschreiberei.
H a s f n e r.

Lchützengesellschatt.
Die dießjährigen Schießübungen beginnen am Sonntag,

den 3. Mai , mit einem N,immer,ischießen . worüber das
den Mitgliedern zukommende Cirkulair das Nähere enthält . Indem zunächst die Mit¬
glieder zu recht zahlreicher Theilnahme eingeladen werden , ergeht zugleich auch an die¬
jenigen jungen Männer , welche sich im Gebrauch der Waffe üben möchten, die freund¬
liche Einladung zum Beitritt . Die Uebung mit der Waffe steht jedem Manne , insbesondere
der erwachsenen Jugend wohl an , und nicht mit Unrecht haben die Schießstätten von
jeher nicht nur als Uebungsplatz für die Kraft des Auges und des Armes , sondern
auch als eine Pflanzstätte selbstbewußter , männlicher Gesinnung gegolten . Anmeldungen
nimmt gerne entgegen der Schützenmeister

E . Horlacher.

Privat -Anzeigen.

Schützengesellschaft.
Stelle eines Zei-
wird an Martini
erledigt . Da es

wünschenswerth ist , daß
der neu anzustellende Zei¬

ger sich schon im Laufe dieses Sommers
unter der Leitung des bisherigen Zeigers
vüt den Verrichtungen vertraut macht , so
werden die Bewerber eingeladen , ihre Mel¬
dung längstens bis IS . Mai mündlich!
oder schriftlich bei dem Unterzeichneten ein- >
zureichen , von dem auch die näheren Bedin¬
gungen zu erfahren sind.

Der Schützenmeister:
E . Horlacher.

Nächste Woche backt ^

Langenbretzeln
Friede . Schaal.

Altenstaig.
Unterzeichneter hat sich hier als

prallt . Arzt

Briefbogen
Mt «E Htsficht Wtt Taüv,

sowie

Briefbogen mit Trauerrand
empfiehlt zu gefälliger Abnahme die

_A . Oetsrlltüger A Ductl- unä Hteinärûerei.

Bekanntmachung
Wir geben hierdurch bekannt , daß von morgen an unsere Kaffe ununterbro¬

chen , von Vormittags 8 Uhr bis Abends 3 Uhr geöffnet ist
Stuttgart,  1 . Mai 1874.

Die
äsr 'Württsnik.

! Bon einer englischen Versicherungsgesellschaft habe ich in Gemeinschaft mit einigen
^größeren Handlungshäusern eine große Parthie der feinsten

Bamenkleiderstnssc für den Sommer
Preisen  abgeben kann.

Xsllsr , IisäerZLLLS.
gekauft , welche ich zu nie dagewesenen

7.

NuPlmmsourmere
in großer Auswahl , hat zu verkaufen

Ziegler,  Schreiner.

Sehr wichtig für Frauen.
Frauen , welche an Senkungen

!nnd Vorfällen leiden , werdenohne  Ringe,
ohne Bandagen  gründlich geheilt von
Frau Anna Braun,  langjährige frühere
Hebamme I . Classe in Heilbronn , Cäzilien-
straße Nro . 48.

Frau Braun
svon Heilbronn  kommt am Montag,
den 4 . Mai d. I . nach Pforzheim  und

Di - electro -motorische » Zahnhalskander von ist im Gasthof zum grünen Hof  daselbst,

Apotheker Classe s BEn ^ Zarlotten - Morgen g Uh , allennnter-
straße14 , sind das einzige Mittel , Kindern da« ^leibsleidenden Frauen zu sprechen . 14171406/1
Zahnen leicht und schmerzlos zu befördern , Unruhe >
und Zahnkrämpfe zu beseitigen . s A

Dieselven sind allein acht zu haben ( » Stück , U hl I V»
36 kr.j in der Apotheke in Bad Tein  ach . ^ . «I

! Niem unteres Logis nebst Kabinet,
^tUZNIP . !Küche und Holzplatz , ist sogleich oder bis

Mein am Zahnen er-!Jakobi zu vermiethen; auf Verlangen kann
kranktoä Kind . ^ !auch Oehrnkammer , Bühne und Stallung
irannes ZrlNo wurde durch das Tragen ei- j werden
nes electro -motorischcn Zahnhalsbandes von Ge- ! geöeven weroen.

niedergelassen und bietet seine Dienste an
in Llsäioin , LdirurZis und Ssdurtsüllks.

vr . meck. Jenisch.

Bäcker-Gesuch.
Ein tüchtiger Bäcker wird zu baldigem

Eintritt gesucht von
U. Pfrommeres  Wtw .,

Vorstadt.

Beherzigung.

brnder Gchrig , Hoflieferanten und Apo¬
theker 1 . Clane , Berlin , von seinen Zahn¬
krämpfen sofort befreit, die Zähnchen kamen zu un¬
serer Freude sofort zum Vorschein , und empfehle ich
diese Bändchen hiermit für alle am Zahnen leiden¬
den Kinder.

Irsur NeuLoSsr
in Hünescld. 1873.

A. Moros.

Reine Milchschweine
hat zu verkaufen

Fr . Lörcher
in Alzenberg.

Darlehen-Gesuch.
3500 fl . und 3000 fl. sucht

gegen doppelte Unterpfandssicher¬
heit in Gebäuden und Gütern.

Zahlbar binnen 3 Monaten
oder sogleich.

Verw .-Akt. Ziegl er.

Mein oberes Logis,
bestehend in Stube . Küche und 2 Kammern,
habe ich sogleich oder bis Jakobi zu ver¬
miethen . F . Schöttte,

Schneider.

Most.
das halbe Liter zu 4 kr., schenkt aus

Bäcker Müller.

80 Centner gutes

H e »
verkauft Ochsenwirth Emendörfer

in Liebenzell.

Schönes Gerstenstroh
hat zu verkaufen

E. F . Kappler,
Rothgerber.

Zwei Logis
hat sogleich oder bis Jakolu zu vermiethen

Schuhmacher Schüttle.

Zcllukäi
Schulablese-

Mpfiehlt zu gef.

— Calw . 29 . i
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Schulablese-Register und Schnlversäuumiß-Abrügungs-Tabellen
empfiehlt zu gef . Abnahme die

Ä . -Oelschläger 'sche Buch- und Steindruckerei.

Liebenzell.

Lehrlings-Gesuch.
Ein junger Mensch , der das Hafner-

Handwerk erlernen will , findet eine Lehr¬
stelle bei

Carl Frredr . Dittus.

— Calw,  29 . April . Nachdem die schöne und warme Witterung

der letzten8 Tage die Vegetation außerordentlich begünstigt und den

schönsten Blüthenschmuck auch in unserer Umgebung hervorgerufen hatte,
ier zu den besten Hoffnungen berechtigte , haben wir seil gestern kühlere
Witterung zu beklagen , die heute Nacht bis zu 2 Grad Kälte sich

steigerte, so daß große Besorgniß herrscht , ob wir den Obstsegen , der
uns winkte, auch ernten dürfen.

O Calw.  In den öffentlichen Sitzungen deS K . Kreisstraf¬

gerichts vom 25 . d. M . kamen folgende Fälle zur Verhandlung und
Aburtheilung : 1) Der 1k Jahre alte Schusterslehrling Christian
Knßmaul  von Bondorf , OA . Herrenberg , stahl aus einem Laden

dort in fortgesetzter Weise Geld und Maaren im Gesammtbetrage von

mehr als 1l fl ., ferner entwendete er ebendaselbst in fortgesetzter Weise
Bisquits und gedörrte Zwetschgen im Gesammtwerth von 1 fl . 30 kr.

zum unmittelbaren Genüsse und nahm weiter einem Bäcker aus seiner
Backstube dort eine Tabakspfeife im Werth von 48 kr. in diebischer

Absicht weg . Wegen dieser Diebstähle und der Entwendung von Nah¬
rungsmitteln von unbedeutendem Werthe zum unmittelbaren Genüsse

wurde Beschuldigter zu der in der Anstalt für jugendliche Verbrecher
zu vollziehenden Gefängnißstrafe von 1 Monat und zu 4 Tagen Haft
murtheilt . 2 ) Die Ehefrau des Tuchmachers Johann Möckel
von Nagold , Marie , geb. Lehre, hat ohne Erlaubniß eine öffentliche
Lotterie veranstaltet , indem sie einen Fußteppich gegen 70 zuvor in

verschiedenen Häusern abgesetzte Loose o 6 kr. im Engelwmhshause!
in Nagold ausspielen ließ . Wegen dieses nach H. 286 des RStG . !

strafbaren Vergehens erkannte das Gericht gegen sie eine Geldstrafe
von einem Thalcr . 3 ) Friedrich Meng,  Taglöhner von Hildriz¬

hausen, OA . Herrenberg , hat dem Friedrich Berner , Taglöhner von
da, vor der Gemeinderathswahl im Jahr 1871 das Versprechen ge¬
geben, er bekomme von dem Gemeinderath Joh . Georg Meng daselbst

Sri . Gerste , wenn er demselben seine Stimme gebe und Berner
hat dieses Versprechen angenommen , es wurde deßhalb wegen Wahl-
bestechung Friedrich Meng zu sechs , Berner zu 4 Tagen Gcfängniß
verurtheill . 4 ) Andreas Braun,  Handlungslehrling von Hohenten-
gen, OA . Saulgau , hat seinem Lehrherrn , dem Kaufmann Constantin
Reichert in Nagold , Geld und Waare im Gesammtbetrage von etwa

95 fl . in fortgesetzter Weise gestohlen ; Anna Maria Renn,  Händ¬
lerin von Jselshausen , hat von dem durch Braun gestohlenen Gelbe

mehr als 27 fl . 40 kr., sowie eine von gestohlenem Gelbe angeschaffte
silberne Cylinderuhr in Verwahrung genommen , auch ließ sie sich zu

wiederholten Malen Zucker im Werth von 1 fl ., den Braun gestohlen

hatte, schenken. Das Urtheil lautete gegen Braun wegen einfachen,
in fortgesetzten Handlungen verübten Diebstahls auf die in der Anstalt

für jugendliche Verbrecher zu vollziehende Gefängnißstrafe von drei

Monate , gegen die Renn wegen fortgesetzter Hehlerei auf zwei Mo-

LÄ̂ Mängaiß.
Der M ün zfun d von Wenden.  OA . Nagold .) Ueb er einen

in mehreren Blättern besprochenen Münzfund in Wenden , OA . Na¬

gold, kann der „ Staatsanz . " zuverlässig folgendes berichten : Vor ei¬

nigen Wochen kam in dem genannten Orte beim Graben eines Kel¬
lers hinter der Scheuer des Gemeinderaths Sch . ein steinerner , leider

beim Ausgraben in mehrere Stücke zerschlagener Topf zum Vorschein,
welcher 58 mittelalterliche Goldgulden enthielt . Die meist sehr wohl-

crhaltenen Stücke sind von folgenden Münzherren : 1 Stück von Fried¬
rich HI ., Erzbischof von Köln 1370 — 1414 , 16 St . von Theodo-

rich II ., Erzbischof von Köln 1414 — 1463 , 11 St . von Werner v.

Falkenstein , Erzbischof von Trier 1388 — 1418 , 1 St . von Otto von
Ziegenhain , Erzbischof von Trier 1418 — 30 , 8 St . von Johannes

II ., Erzbischof von Mainz , 1397 — 1419 , 3 St . von Konrad III,

Erzbischof von Mainz 1419 — 1434 , 10 St . von der Stadt Frank¬
furt , bezw. Kaiser Sigismund 1411 — 37 , 4 St . von Ludwig III .,

Churfürsten von der Pfalz 1410 — 36 , 4 St . von Herzog Rainald
von Jülich 1402 — 14 ^ 3 . Aus den angegebenen Regierungszahlen
läßt sich schließen , daß die Vergrabung dieses Schatzes ungefähr
zwischen die Jahre 1420 — 40 fallen mag , bekanntlich eine Blüthe-
zeit der kleinen Fehden in dem kraftlos regierten Reiche.

— Stuttgart,  27 . April . Alle Anzeichen weisen darauf hin,

baß wir Heuer die Wunder eines trockenen Sommers zu beobachten
bekommen. Die Vegetation ist in eine Entwicklung von einer Rasch¬
heit getreten , wie man sie in einem Jahrhundert nur selten und nur

unter den günstigsten Umständen wahrnehmen kann . Am deutlichsten

zeigt sich die Wirkung der hochsommerlichen Temperatur in den Wein^
bergen ; hier sind die wolligen Traubenkämme schon seit Sonntag be
merkbar . Wenn die Gunst der Witterung sich erhält , so gehen wir

einer sehr frühen Blüthe des Weinstocks , der ersten Chance für ein

glückliches Weinjahr , entgegen . ( Gleich günstige Nachrichten liegen aus

allen Gegenden vor .)
— Nürtingen,  26 . April . Gestern Nachmittag büßte Bahnmei.

ster Weinbrenner dahier überraschend schnell sein Leben ein . Derselbe
wollte mit zwei Arbeitern auf einem Rollwagen von Bempflingen
hicher fahren und hoffte noch vor dem Eintreffen eines Güterzugs
Neckarthailfingcn zu erreichen . Dieser war aber von der genannten
Station schon abgefahren und wurde wegen einer kurzen Biegung der

Eisenbahnlinie von den auf den Rollwagen Sitzenden zu spät wahr¬
genommen . Der Zug wurde zwar zum Halten gebracht , aber den

Rollwagen vermochte der Bahnmeister nicht mehr aufzuhalten . Die

beiden Eisenbahnarbeiter sprangen noch rechtzeitig vom Wagen ; Bahn«
Meister Weinbrenner aber , dem dieß nicht mehr gelang , wurde durch
den heftigen Anprall des Rollwagens auf den Güterzug auf den Bo¬

den geschleudert und war sogleich todt . Der jähe Tod des allgemein be¬
liebten , eine Wittwe mit drei unversorgten Kindern hmterlasseuden Ei«

senbahnbeamten rief eine große Bestürzung unter der Bevölkerung hervor.
— Reutlingen,  25 . April . Im Neuffener Thal und in Ho«

nau hat das gestrige Gewitter etwas Hagel gebracht ; der Hagel
>dauerte etwa eine Viertelstunde , die Körner waren weich und schadeten

nichts . Dagegen hat in Neuffen der Blitz in eine Scheune mit Stal¬

lung eingeschlagen und gezündet . Der Brand wurde bald gelöscht,
doch waren 3 Stück Vieh : 1 Kuh und 2 Stück Schmalvieh erstickt.

— Im badischen  Oberland waren am Ende vergangener Woche
starke Gewitter , so im Kinzigthal , bei Offenburg ', in Lörrach und

^a. O . ; theilweise waren die Gewitter von Hagel begleitet . Die be¬
deutende Abkühlung der Temperatur wird auf diese Gewitter zurück¬
zuführen sein.

— Pforzhci m,  26 . April . Die hiesige altkatholische Gemeinde

ist mit Pfarrer Dilger von Ueberlingen a . R -, welcher sich am letzten
Sonntag von der päpstlichen Unfehlbarkeit losgesagt hat , wegen Uebcr-
nahme der hiesigen Pfarrstelle in Unterhandlung getreten.

— Karlsruhe,  24 . April . Von Bezirksräthen der umliegenden
Ortschaften ist die Zusicherung gegeben worden » daß , wenn von der

hiesigen Stadt ein genügender Verkaufsraum beschafft werde , Metzger
der Landorte das Pfund Fleisch um 2 Kreuzer billiger liefern wür¬
den als die hiesigen Metzger.

— München,  25 . April . Die Stadt kann endlich als cholera¬

frei bezeichnet werden . Weder in Militär - oder Civil -Spitälern , noch

in privatärztlicher Praxis befindet sich gegenwärtig mehr ein Cholera-
kranker in Behandlung . Der letzte Erkrankungsfall kam am 19.

April vor.
— Die frommen Männer des schwarzen Centrums im Reichstag

wissen auch aus dem, was Einer nicht sagt , Gift zu sauge » . Im¬
mer wieder zapften sie den alten Moltke an , daß er in seiner berühm¬
ten großen Rede vor Monaten gesagt habe,  er wisse nicht , was

Dentschland mit einem eroberten Stück Frankreich oder Rußland an-

>sangen solle , aber er habe nicht gesagt , er wisse nicht , waö es mit

einem eroberten Stück Oesterreich anfangen solle. Das lasse auf ganz

besondere Hintergcdaknen gegen Deutich -Oesterreich schließen. Kurz,
die frommen Herren versuchten Oesterreich mit Deutschland zu vcr

Hetzen. Moltke schwieg lange , aber in der letzten Sitzung brach er¬

lös . Meine Herren , antwortete er, ich konnte doch nicht sämmtliche
Staaten Europa ' s und vielleicht Amerika '« herzählen . Nieine Mei¬

nung ist , daß wir an unseren deutschen Landsleuten in Oesterreich,
die sich unter dem Scepter ihres Kaiserhauses wohl befinde » , gute
Freunde und im Falle der Noth vielleicht Verbündete haben . Meine

Meinung ist, daß wir überhaupt keine Eroberungen machen , aber auf

jeden Fall behalten wollen , was wir haben . ( Lebhafter Beifall auf
allen Seiten und nur im Centrum Todesstille .)

Berlin,  26 . April , Mittags 1 Uhr . Soeben ist der Reichstag

' durch Se - Maj . den Kaiser mit folgender Thronrede geschloffen worden :

„Geehrte Herren ! Tie Session , an deren Abschluß Sie stehen, reiht

! sich durch die tiefgreifende Wichtigkeit ihrer gesetzgeberischen Ergeb«
! niffe den bedeutsamsten Sessionen der früheren Reichstage an . DaS

! hervorragendste unter Ihrer Mitwirkung zu Stande gekommene Ge¬

setz soll, nach den Absichten der verbündeten Regierungen , dem deutschen
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Heere diejenige Organisation dauernd sichern , in welcher die Gewähr
für den Schutz unseres Vaterlande » und für den Friede » Europas
beruht . Um die Stetigkeit der Entwicklung unserer Verfassung sicher
zu stellen und um für die Fortbildung unserer neugewonnenen natio¬
nalen Einrichtungen die Grundlage allseitigen Verständnisses zu gewin¬
nen , haben die verbündeten Regierungen eingewilligt , die von ihnen
vorgeschlagene und nach ihrer Ueberzeugung nothwendige definitive ge¬
setzliche Regelung der Friedensstärke des Heere » der Zutun »t vorzu¬
behalten . Sie haben dieses Zugeständniß in der festen Zuversicht
machen können, es werde die regelmäßige Bcrathung des Militäretats
und die fortschreitende Entwicklung des Verfassungslebens dem Lande
und den künftigen Reichstagen die Ueberzeugung gewähren , daß die
Sicherstellung der nachhaltigen gleichmäßigen Ausbildung der nationa¬
len Wehrkraft und die Herstellung einer gesetzlichen Unterlage für die
jährlichen Budgctberathungen nothwendig sei, um dem deutschen Heere
eine seiner Bedeutung für das Reich entsprechende Festigkeit der Ge¬
staltung zu sichern. Mit patriotischer Bereitwilligkeit haben Sie Ihre
Mitwirkung geliehen zur Beseitigung der in d,r Erfahrung hervorge-
tretenen Mängel der gesetzlichen Bestimmungen über die Versorgung
der Invaliden des Reichsheeres und der Ma . iue. Ich sage Ihnen
meinen Dank für die Fürsorge , welche Sie von neuem für die Inter¬
essen Derer bethätigten , die im Waffendienste für das Vaterland Kraft
und Gesundheit geopfert haben . Die Regelung des Papiergeldumlanfs
in Deutschland fand große Schwierigkeiten in dem von der Vergangen¬
heit überkommenen Ergebniß einer vielgestaltigen Entwicklung . Unter
Ihrer Mitwirkung ist cs gelungen , durch bundesfreundliche Ausglei¬
chung der Verschiedenheiten eine Regelung herdeizuführen , welche durch
Herstellung eines einheitlichen Papiergeld -s innerhalb der durch die
Rücksichten strengster Vorsicht gebotenen Gr -nzen, sowie durch Beseiti¬
gung der mit der Natur des LandeSpapiergeld . s verbundenen Hemmun¬
gen allen Verkehrskreisen zur Befriedigung gereiche» wird . Auch auf
anderen Gebieten haben Sie im Verein iml dem Bundesralhe die
Gesetzgebung und die Institutionen des Reiches weiter ausgebildrt.
Die Förderung und Unterstützung , welch - kn- von Mir in Gemein¬
schaft mit den verbündeten Regierungen befolgte Politik in Ihren letz¬
ten Beschlüssen gesunden hat , befestigen in Mir die Ueberzeugung , daß
das deutsche Vaterland unter dem Schutze rer gemeinsamen Jnstuutio-
nen einer gedeihlichen Zukunft entgegen -'' -' und daß Europa in der
sorgsamen Pflege , welche d ê geistigen , si^ ' -chen und materiellen Kräfte
Deutschlands fi den, ein Pfand des Fr -eb---s und der gesicherten Fort¬
bildung ferner Kultur erblicken werde . Ich entlasse Sie , geehrte Her¬
ren , mit Dank gegen Gott , dessen Gnade mir gestattet hat , nach ern¬
ster Krankheit Sie heute um Milch zu v. . !» .nmeln . "

— Berlin,  26 . April . Eei dem Rcichelagsschluß waren etwa
150 Rerchstagsmitglüder anwesend In n-r Diplomatenlege befanden
sich der französische und der österreichische Botschafter » sowie mehrere
Gesand e. D >e VundeSrathsmtglieder uutei Führung des Staatsmi-
nistcrS Delbrück sta >den zur linken Seite n-s Th : o»es Der Kaiser,
von dem deutschen Kronprinzen , den pnuß . Prinzen Karl , Friedrich
Karl , Alexander , Georg und Prinz Av ^ -st 77 ,r Württemberg gefolgt,
wurde mit einem entbusiastischen Hoch '"' i' - 'D ' , das der Präsident des
Reichstages ausbrachle . Bei Verlesung der Thronrede wurde der
auf die Erhaltung des Friedens bezügliche Passus sehr beifällig auf-
genommen . Ein vom ba -euschen M .»-.,. - , Faustle aus den Kaiser
auegebrachtes Hoch schloß die F .ierllchkeit.

— Fürst Bismarck sill kaum w 'edcr zu erkennen sein, so hat die
Krankheit auf ihn eiugewukl . Allerdings nagt der Umstand zur to¬
talen Veränderung desselben bei , daß er uit seiner Erkrankung das
Rasirmesser nicht hat an sich kommen lass » , er trägt daher einen
stattlichen Vollbart , der aber so weiß ist , daß eben daher das ganz
verändcite Aussehen des Kanzlers rührt — b er auch eine Perrückc
trägt , wie neulich geme >det wurde , war für de.i Augenzeuge », von d m
diese Mlttheilüng herrüürt . nicht deine kva , da der Fu st de Mili-
tärmütze trug . ( Uebrig . ns hatte b lomulich Bismarck in früheren
Zelten ebenfalls einen » ältlichen Voliba -t)

— Fürst Ehlotwig Hol entöle i> M nu M oi seinen Paiiser Bot-
schafterpostcn an ; deiselbe ge l zu r >1 , a >ü München.

— Berlin,  24 . Avril . Dem Vern hmen nach hat die franzö
fische R glerunq sich zur Ausführung res Artikels 5 des Frankfurter
FnedensverlrageS , delnffend die Neuregelung der H -öcesanorenzen in
Elsaß Lothringen , derer erklärt . Hie Verhandln »«-» behufs Feststel¬
lung der Diöcesangrenzen we'-den in P >ns statlfinden.

— Zabe  rn , 25 . April . Der B 'sckof Josef ( Foulon ) von Nancy
und Toul hat unterm 26 Juli v . I eine» Hirtenbruf er affen —
und die Verkitt diqung desseib » auch m d>n zum deutsche» Reiche ge
hör 'gen Thcilcii seiner Diözes n„ .,evrdntt — »1 welchem er in ge¬
hässiger Weise den Frankfurter Fued us ertrag und die ^age der durch

^ Ne !" rt . ruckt -r

denselben von Frankreich an Deutschland abgetretenen Landestheile be-
spricht , den drohenden Rachekrieg als etwas Wünschenswerthes dar-
stellt und zu Gebeten für die Wiedervereinigung der abgetrennten Lan¬
destheile mit Frankreich aufsordcrt . Wegen der Verlesung dieses Hirten¬
briefes wurde , abgesehen von der Vcrurtheilung mehrerer Pfarrer durch
das Landgericht zu Metz , vom Zaberner Landgerichte am 3l . Jauuar
d. I . der Pfarrer Grieser zu Lixheim in .Deutsch -Lothringen auf
Grund deS Kanzel -Paragraphen zu 2 Monaten Festungshaft verur-
theilt , indem seine Entschuldigung , daß er dem Befehle seines Bischof-
Habe Gehorsam leisten müssen , nicht für stichhaltig gehalten wurde.
Gegen den Bischof selbst wurde die Beschuldigung erhoben , den Pfar¬
rer Grieser zu der Verübung seines Vergehens durch den ertheilteu
Befehl vorsätzlich bestimmt — ihn angestiftet — zu haben (§ . 48
des Deutschen Strafgesetzbuchs .) Es ist bekannt , daß ihm auf di¬
plomatischem Wege die Vorladung vor das kaiserl . Landgericht zu Za-
bern in die Sitzung vom 18 . April d. I . zugestcllt worden ist.
Nachd .m in dieser Sitzung die Verhandlung in contumaciam gegen
den ausgebliebenen Bischof stattgefunden und die Publikation des Ur»
theils . auf eine Woche vertagt worden , erfolgte heute die Verurtheilung
des Bischofs ebenfalls zu einer Festung ?Haft von 2 Monaten . Die
Verurthellmng mag möglicherweise die praktische rrirkung haben , daß
die in Rom über die Abgrenzung der Diözesen schwebenden Verhand¬
lungen zum raschen Abschluß gedeihen . Es wird dadurch die Unhalt¬
barkeit des jetzigen Zustandes klar , indem durch seine Verurtheilung
dem Bischof von Nancy das Betreten eines beträchtlichen Theiles sei¬
ner Diözese faktisch unmöglich gemacht ist.

— Budweis,  24 . April . In Unterhalb sind in Folge eines
Blitzscklages 60 Häuser niedergebrannt.

Frankreich . Paris,  27 . April . Nachrichten aus Rom con-
statircn nicht nur , daß die italienische Regierung dem Zwischenfall
des Deputaten Piccon ferne stehe, sondern sie enthalten für die fran¬
zösische Regierung auch die Versicherung , daß die Abtretung von Sa¬
voyen und Nizza eine erledigte Thatsache sei, gegen welche keine Ma¬
nifestation seitens der freiwillig französisch gewordenen Bürger in 's
Gewicht fallen könne. — „ Rcpubliquc sranyaisc " meldet , sie sei jetzt
in der Lage zu versichern , daß Graf Chambord bei dem Deputirten
La Rocbette ang kommen ist.

Die Exkaiserin Eugcnie soll am 17 . und 18 . d. M . in Pari-
gewesen sein und ihren ehemaligen Minister Rouher und andere Bo-
napartisten besucht haben.

England . London,  27 . April . Der Zar trifft am 13 . Mat
in England ein , landet in Gravesend und begibt sich von dort direct
nach Windsor , wo er 4 Tage verweilt . Später bezieht er den Bücking'
Ham-Palast in London.

London,  23 . April . Nachrichten von Cap der guten Hoff¬
nung berichten , baß 90 Meilen von Capclown entfernt , nn Bockevald»
disirikt , Gold gesunden wurde . Eine Gesellschaft zur Ausbeutung der
Entdeckung hat sich gebildet . Die Nachrichten von den DUmanten-
seldein lauten ungünstig.

Amerika . Newyork,  25 . April . Der Mississippi ist aber¬
mals ausgetreten und überschwemmte das Thal des Onachila sammt
der Stadt Monroe und 27 Plantagen . Tausende von Menschen sind
in der größten Noth.

— Im letzten deutschen Reichstag saßen 136 Katholiken , davon gehö¬
ren 115 dem Centrum , den Polen und Elsäßern an . 2t sind liberale
Katholiken . Katholische Geistliche sind 26 vorhanden , darunter 2
Bischöfe ; protestantische Geistliche 4 . Israeliten zählt der Reichstag
6 , 2 ( Oppenheim , Frankenburger ) mehr als 187 l . Dissidenten fin¬
den sich 2 . Frhr . v . Ducker ist „ Humanist " , der Sozialdemokrat
Hasselmann bezeichnet als seine Konfession „ philosovhisch -materialistische
Richtung . " Unter 397 Abgeordneten sind 125 Adelige , darunter vom
höheui Adel der Prinz Wilhelm von Baden , 4 Fürsten Hohenlohe,
der Herzog von Rattbor , 2 Radziwill , Carolath . Ezartorisky , Lich-
nowcky . Juristen zählt das Haus 18 l » darunter 41 Advokaten.
Eine große Zahl derielben g-hört der Jurisprudenz nicht mehr in
aktiver Weise an . Beamte , einschließlich der penstonirten , aber ohne
Geist ' iche und Professoren , zäblt man 93 , darunter gerechnet die jetzi¬
ge» und die gewesenen Minister . Professoren zählt der Reichstag 20,
Männer der Schule 5 . Militärs , ohne die Landwehrosfizicre , sind es
27 Gemeinde - und Korporaliouöbeainle 16 . Als Gutsbesitzer sind
t >4 uotirt . Private , Rentiers rc. sich eS 15 . Aerzte zäh .t der
Reichstag 7 . Gewerae und Handel sind durch 49 Namen vertreten,
darunter Fabrikanten 19 . Handwerker i), Bierbrauer und Gastwirthe
4 , Buchhändler 3 . Schriftsteller , Literalen 28 , darunter 11 Redak»
len . c. L-tztere Zahl zeigt eine große Manuigia tigkeit von Meinun¬
gen auf So dann 1 Apotheker , 1 Maler , 1 Erz gießer.
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